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Schulunterricht beſſer Unmittelbar nacheinander im Anſchluſſe die ehre
don der Erlöſung behandelt werden

Das Le Tbu hat n ſeiner Neuauflage ehr viel und kann
ur Einführung un jeder Hinſicht empfohlen werden

Kremsmünſter. Prof Dir Theophilus Dorn
3 Breviarium gomanum Pii Papae auctoritate reformatum.

Editio 8Secund2 POst typicam. Ratisbonae Et Romae sumptibus
E typis Frideriei Pustet 1915 Vierbändiges Miniatur-Brevier
mit dem vergrößerten Satzſpiegel der bisherigen 480 Ausgabe. Größe
des geb Exemplares 83 135 III Bezeichnung des ungeb. Exemplares:
Brev. Preis nge 1 gebunden (neue Preiſe Nr In
ſchwarzem Leder mit rotem Schnitt M Nr mn ſchwarzem Leder
nit Goldſchnitt M. 34.25, N 3 m em Chagrin mit 0  niM——
Nr mn echtem Chagrin mit Goldſchnitt 3 Nr m echtem
Chagrin mit Kanten—⸗ und Deckenvergoldung und Goldſchnitt auf btem
Untergrund 35.45, N un 2  em Juchten mit Kanten⸗ und en⸗
vergoldung und Goldſchnitt auf otem Untergrund 38.20; Nr in
echtem einſten Saffian ſchwarz, rothraun oder dunkelgrün), on Ote
Nr. M 41.10 Sämtliche Einbände haben biegbaren Rücken und ab
gerundete Ecken Qm Schnitt. Ein Futtera imn echt Chagrin mit Klappe,
für einen and M 3.1

Die hier angezeigte Brevierausgabe des ſtl

en Typographen Puſtetzeichnet ſich durch eine beſonders glückliche ahl jener Eigenſchaft aAus, die,
wenn auch eine Aeußerlichkeit, für den Gebrauch des Betenden durchaus nichtgleichgültig, 10 Ur viele IA AInkauf geradezu beſtimmend iſt, nämlich das
jeꝗqueme Format. Referent bedauerte anfangs, daß S an Höhe und Breite
nicht etwas kleiner ausgefallen ſei, iſt aber durch den bisherigen Gebrauchn ſehr angenehmer Weiſe diesbezüglich enttäuſcht worden, da der äußerſt dünne  1*
Umfang die Handſamkei derart ſteigert, daß die he nicht beläſtigend wirkt
Und die Ausgabe wie etn Reiſebrevier überall mitgeführt werden kann Das
zweite, was bei Anſchaffung des prieſterlichen Gebetbuches Ausſchlag 5 gebenflegt, iſt der Druck, der In unſerem Falle gegenüber der größeren Usgabenatürlich entſprechend reduziert erſcheint, aber immerhin noch ˙ gut lesbar
ſt, daß E. auch einem ſchwachen Auge noch kein Unbehagen verurſacht. Die
durch die rieſige Verteuerung des Leders edingte Höhenlage des Einband—
preiſes iſt die einzige unangenehme Zugabe, die ehen nicht 3u umgehen war
und FJum Teil auch im Inland ſich bei Beziehung ungebundener Exemplareſtark ühlbar machen vürde Der jedem Geſchmack dienſtbare und un vielfacherErfahrung erprobte Originaleinband ſichert jedenfalls dem nehmer eine
ebenſo elegante al dauerhafte aſſung Die agd auf Druckfehler war bei
der anerkannt muſterhaften Korrektur des erlages bisher ziemlich ergebnis⸗los, nur eine erkehr geſtellte Klammer konnte ich zum Dez Lectio
rhaſchen Der ſtörende Fehler im Reſponſorium zur ectio Conf. II.
n der alten, nicht reformierten Ausgabe, der noch 1910 ehen war, iſtbeſeitigt. Die zahlreichen Illuſtrationen ind durch die Verkleinerung noch
V  Arter geworden, Uun. gilt ganz beſonders von ihnen das ob der bi  flichenApprobation: nitidissime xOrnavit. Wenn man dazu erwägt, daß un
licher Hinſicht alle möglichen Erleichterungen dem Brevierbeter geboten ſind,
um ihm das zeitraubende und zerſtreuende Nachſchlagen 3u erſparen, Un. daß
5  U dieſem Formate auch reformierté Proprien 3 haben ſind, beziehungsweiſe ſeinwerden, für Linz, Mün E Paſſau, Regensburg, Rom, Wür
burg, Jeſuiten, aten, Redemptoriſten, 806e Verbi Divini und andere, die
natürlich ſämtlich eigens berechnet werden; ſo findet man aſt alles wünſchens⸗
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erreicht. Gar mancher Prieſter dürfte vielleicht das Fehlen der Ap
probierten Litaneien, darunter der Lauretaniſchen, vermerken und würde
ANn Stelle der vielen beigelegten Antiphonenzettel einen ſolchen Anhang wünſchen,

8 tunlich waäre Da aber das Utile mit dem lulce hier ſo Le
verbunden und der el des Betenden endlich un die glückliche Lage verſetzt
iſt, frei von den Hinderniſſen der Uebergangszeit, das cantieum OVUIII mit
größerer Luſt Uund ru ſingen, obn werden die Arbeiten des geiſtigen
Orgelbaues un Regensburg gewiß emen großen eil des Verdienſte f  Ur ſich
un Anſpruch nehmen dürfen

inz Dr Philipp U

8 Der N  iuf der Kirche In die Gegenwart. Zeitpredigten auf die
Sonntage des katholiſchen Kirchenjahres, gehalten mn der Domkirche
Breslau von Dr Förſter, weiland Fürſtbiſchof von Breslau Fünfte
bis tebente Auflage. Mit kirchl Druckgenehmigung. Gr (XII 634
Regensburg 1915, Verlagsanſtalt vorm anz Broſch. 6.—

Die vorliegende Sammlung der Förſterſchen Predigten hat längere Zeit
im Buchhandel gefe t. Es iſt freudig 3u begrüßen, daß der die kat
liſche Literatur ho )verdiente Verlag ſie un prächtiger Ausſtattung und
einem ſo billigen reiſe neu herausgegeben hat Inhaltlich en die TLe.
digten, obſchon ereits ber echs V  ahrzehnte alt, immer noch Gegenwarts—
bedeutung Die Themata In glückli gewählt, die Einteilung iſt Ungezwungen
und natürlich, die Durchführung klar und durchſichtig, der Stil erhebt ſich
nicht ſelten 3 oratoriſchem Glanze, ein Vorzug, der einſt ein großes Auditorium

Förſters Kanzel vereinigte. Die Beweisführung äßt reilich wie un allen
Predigten Dlſter die teſe und Gründlichkeit vermiſſen. Doch ird der Zu
rer für dieſen Mangel entſchädigt durch die das Gemüt ackenden Stimmungen,
deren Meiſter Förſter war

enba Mfr N Heller.
9 Das Kirchenjahr. Eine Reihe von Predigten über die vorzüglichſten

Glaubenswahrheiten und Sittenlehren, gehalten In der Metropolitankirche
zu Unſerer Aeben Frau un München von Ir Joſeph Georg von Ehrler,
weiland Biſchof von Speyer. Dritter Jahrgang. Vierte durchgeſehene
Auflage. Freiburg 1915, Herder.

Die Verehrer des hochſeligen Biſchofs von Speyer bilden eine zahlreiche
Gemeinde. n QAre die ſtarke Verbreitung ſeiner Predigten unerklärlich.
Worin beſteht die igenart, beziehungsweiſe der Hauptvorzug derſelben?
Nach ſorgfältiger Durchleſung des ganzen Bandes faſſen wir unſer Urteil da
hin zuſammen, daß ſich dieſe Predigten vor allem U ausgiebige Schrift
verwertung auszeichnen. Dabei ind aſt alle auf den apologetiſchen Ton
geſtimmt. Wer tn einer vom Zeitgeiſt noch wenig berührten Landgemeinde
das Predigtamt verwalten hat, ird deshalb weniger damit anfangen
bnnen.  * Dagegen ird ein Prediger, der vor einem vom Zeitgeiſte angekrän⸗
elten Ublikum predigen muß „ darin manchen für ſeine brauchbaren
Gedanken en

Linz Joß. Schrohe
10) Der heilige Aater Franzistus von Aſſiſi, Patriar de
ſera Ordens. In frommen eſungen dargeſtellt von ranz
Xaver Keller,. Pfarrer mn Zurzach Zweite durchgeſehene Auflage von

öhm, Pfarrer, mit Druckgenehmigung. (it einem Titelbild.
Regensburg 1915, Verlagsanſtalt vorm Manz, Buch und Kunſt⸗
druckerei A.⸗ München⸗Regensburg.


